
���������	
�	�������

��
��

�
��

��������	��
��
�������
��
�����
����
�	
��

�
�����
�	������
�
�	�
����
��
�

Ergebnisse aus 50 Jahren 
Raumfahrtmedizin für die Erde

1957 - 2007
Akademie TIAN QI MED c 2007



Die Grundstruktur unseres Universums und aller Formen des 
Seins ist eine harmonische Schwingung mit einer 

Phasenverschiebung im Verhältnis 3/2
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0                                     14 Mrd

Galaxien   Planeten   Mensch



Ort der höchsten 
Ereignisdichte, 
größte Stabilität

Ort der geringsten 
Ereignisdichte, 
größte Labilität

Natürliche Rhythmen

= 1 : 2 : 3 : 5 : 8 : ……

= der Goldene Schnitt

= 1,613…….

Nach der Eulerischen

Kettenbruchregel:

1,613…..= 1+1

1+1

1+1

1+1

u.s.w
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Unsere Lebenszeit, wie sie wirklich verläuft, 
nämlich logarithmisch, in  3 Abschnitten!

Logarithmisch gesehen ist die Zeit von der Geburt bis zum 8. 
Lebensjahr genau so lang, wie die Zeit vom 8. Lebensjahr bis 
37 Jahre, und die Zeit vom 37. Lebensjahr bis zum 167 … 
und warum wird so alt zur Zeit niemand?

1 2 3
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Unser Organe arbeiten in logarithmischen 
Bereichen und Dimensionen auf der 

Eigenresonanzfrequenz bis in die Zelle!

1 2 3 4 5

f(1/min) 15 67 302 1.356 6.060

Ruhe Belastung

Lunge Herz Hirn Muskel Auge
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Die Zeit eines Individuums 
verläuft also logarithmisch, 

wir hören Töne logarithmisch, 
wir sehen Farben logarithmisch, 
wir tasten logarithmisch, 

wir riechen  logarithmisch, 

wir fühlen logarithmisch u.s.w.

Akademie TIAN QI MED c 2007



1. Lehrsatz hieraus:

Es gibt keine Gesundheit, und dem zu Folge keine Krankheit !

Es gibt nur eine Balance zwischen Starre und Chaos.

2. Lehrsatz hieraus:

Leben und Lebensqualität ist eine Frage der Balance im

Einklang mit dem Universum und seinen Strukturen.

3. Lehrsatz hieraus:

Je später die die Einsicht, um so geringer die Chance wieder 

die Balance zu erlangen
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Jede „Krankheit“           
- Imbalance –

hat einen 
logarithmischen 
Verlauf !
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Feinstofflich ener-
getischer Bereich

Funktioneller
Bereich

Morphologischer
Bereich

Energetische
Dysbalance
Energiemangel

Funktions-
störung(en)

morphologische
Veränderung(en)

Zelluntergang

Kosten

Messung der Energiefelder des Organismus

=  Erkennen  von   Störungen 
bevor  sie funktionell  und klinisch sichtbar werde n 
und  bevor sie sich letztlich als Krankheit 
manifestieren, (auch logarithmisch gesehen!)

1 2 3
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Prävention !

Atmung

Wasser

Ernährung

Umwelt

Bewegung

Reizbelastungstraining

600 l Sauerstoff pro Tag

2,3 l pro Tag

740 g feste Stoffe / 2700 kcal pro Tag

8 h Sonnenlicht / 7,8 Hz Resonanzschwingung

10 – 20 Km / Gehen pro Tag

Abhärtung von 0 bis 37 Jahren
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und unser „Raumschiff“ Erde mit uns Kosmonauten,
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mit unserem Lebenserhaltungssystem dem 
Magnetfeld.

ERDE

Hochenergetische 
lebensbedrohliche 
Strahlung der Sonne

Niederenergetische 
lebensfördernde Strahlung der 
Sonne
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Lebenserhalt
ungssytem
Atmosphäre 
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Nahrung- Wasser- und Sauerstoffquellen der 
Menschen auf der Erde
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Und die Krone der Schöpfung………..Menschen.
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Wichtiger Bestandteil der Raumflugmedizin ist das 
Wissen der Urvölker
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Am Vollkommensten beschreibt dieses Wissen die 
TCM, die dem Menschen als Teil des Kosmos in 

Harmonie zwischen Himmel und Erde sieht.
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Akut- und Notfallmedizin - Schulmedizin
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J.B. Lamarck geb.1744 – gest. 1829

Der Vater der BIOLOGIE

Hauptwerk: 1808 

> Philosophie der Biologie <
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Lamarck postulierte bereits vor 200 
Jahren den Begriff Lebenskraft , die im 

Samen steckt und die gesamte 
Organismuswelt durchzieht und eine 

vorwärtsdrängende Spannung gibt, die 
von der grenzenlosen Zeit bestimmt wird.

Somit weist Lamarck schon vor 200 
Jahren auf den Faktor „grenzenlose Zeit“

hin, indem er formuliert:

>Klima, Luftfeuchtigkeit, 
Nahrungsverhältnisse usw. sind 
Faktoren, die in langer Zeit alles 

hervorbringen können. <



Lamarck glaubte an die URZEUGUNG;
von ihm stammt die grundlegende 
Überlegung , die er so formulierte:

� Unter bestimmten Bedingungen 
entsteht an einer bestimmten Stelle (wo 
auch immer im Universum) aus einem 

Gemenge von Verbindungen die lebende 
Zelle<

� Diese lebende Zelle wiederum bringt 
über den Lauf der Zeit und der Umwelt 

mannigfaltige Formen hervor  < 
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Diese Theorie und Erkenntnis Lamacks, fand 
auch in der Medizin schon1850 ihren 

Niederschlag.



Bereits 1864 gibt Rudolf Virchow 
mit seiner

regulationspathophysiologischen Auffassung 
eine gute Orientierung für die Anforderungen 

der Raumflugmedizin:



„Die bekannte wunderbare 
Akkomodationsfähigkeit der Körper, 

gibt zugleich den Maßstab an, 
wo die Grenze der Krankheit ist.

Die Krankheit beginnt indem Augenblick, 
wo die regulatorische Einrichtung des Körpers 

nicht ausreicht, die Störung zu beseitigen.

Nicht das Leben unter abnormen Bedingungen
als solches erzeugt Krankheit, 

sondern die Krankheit beginnt mit der Insuffizienz
des regulatorischen Apparates“

(Virchow 1869).
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Aus dem Virchow-Zitat geht des weiteren 
hervor, 

dass der Übergang von 
Gesundheit und Krankheit 
sich nicht abrupt vollzieht, 

sondern in einem 
dynamischen Prozess, der den „Kampf“ 

zwischen den schädigenden 
Erregern und den Schutzmechanismen 
zum Ausdruck bringt. (Pawlow 1889).
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Max Planck, geb. 1851 – gest. 1947,gilt 
als der Vater der Quantenphysik (1900)
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In der Physik bezeichnet der Begriff Quant
(von lat. quantum = wie groß, wie viel) 

ein Objekt, das durch einen Zustandswechsel in einem System 
mit diskreten Werten einer physikalischen Größe (meist Energie)

erzeugt wird.
Daher können Quanten immer nur mit bestimmten Portionen

dieser physikalischen Größe auftreten.
In der Physik bezeichnet man mit Photon

(von griechisch ��� , phos = Licht)
die elementare Anregung (Quant) 

des quantisierten elektromagnetischen Felds.
Es ist eines der Studienobjekte der Quantenelektrodynamik,
des ältesten Teils des Standardmodells der Teilchenphysik. 

Anschaulich gesprochen sind Photonen 
die „Bausteine“ elektromagnetischer Strahlung, 

so etwas wie „Lichtteilchen“. 



Konstatin Ziolkowski, geb. 1857 – gest. 1935

Er gilt als Vater der Entwicklung der  Raketentechn ik.

Von ihm stammt aber auch der Satz:

„ Die Erde ist die Wiege der Menschheit, das 
Sonnensystem ist die Kinderstube, das Universum ist  

die Heimat der Menschheit. „
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KOROLJOW geb. 1907    gest. 1966

War ein Schüler von Ziolkowski und gilt heute noch als der 
genialste Raketenspezialist. Zielstrebig arbeite er auch an 

der Verwirklichung der Eroberung des Weltraums durch den 
Menschen und ermöglichte so den ersten Start, am 

12.04.1961, von Juri Gagarin in dem Kosmos.
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Die erste Aufgabe, die die Raumfahrtmedizin zu löse n 
hatte, war die gründliche Untersuchung der 

Lebensbedingungen auf der Erde und die Analyse der 
Bedingungen im näheren Raum um die Erde.

Noch nie in der Geschichte der Medizin wurde dies 
mit so einer Intensität wie in der Zeit von 1949 bi s in 

die Gegenwart getan. Lange Zeit waren die dabei 
gewonnen Erkenntnisse die best gehütensten

Geheimnisse der jeweiligen Forschungsteams. Das ist  
auch der Grund dafür, dass heute noch nicht alles a us 

dieser Forschung auf der Erde angekommen ist.      
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1948 wurde in der Präambel der
Gründungsakte der WHO formuliert:

„Gesundheit ist der Zustand des
vollständigen körperlichen, 

geistigen und sozialen 
Wohlbefindens und 

nicht nur das Freisein von 
Krankheiten.“ 

(WHO definition of health 1948).
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1986 wurde eine Revision vorgenommen: 
(Ottawa-Charta): 

„Gesundheit ist ein befriedigendes Maß 
an Funktionsfähigkeit in 

physischer, 
psychischer, 

sozialer  
wirtschaftlicher Hinsicht 

und 
von Selbstbetreuungsfähigkeit 

bis in das hohe Alter“
(WHO Ottawa Charta zur Gesundheitsförderung 1987)



Diese Definition findet keinesfalls in allen
Ländern Anerkennung. 
Im Grundgesetz für die 

Bundesrepublik Deutschland 
ist lediglich die körperliche, 

nicht die psychosoziale Unversehrtheit 
garantiert. 

Folglich ist das Gesundheitswesen 
organisch (strukturell) und nicht 

psychosozial funktionell orientiert. 
Hier wird also eine klinische Gesundheit 

reflektiert !
(Grundgesetz, Verfassungsreform G 1998).



Erhebliche Unterschiede werden zwischen den 
klinisch Gesunden und Gesunden nach WHO-
Definition bei der erhobenen Anamnese unter 
Einbeziehung psychosozialer Faktoren, an der 
Charité, 1984 unter Leitung von  Prof. Hecht, 

deutlich.
Dazu gehören besonders folgende Daten 

(klinisch Gesunde versus Gesunde nach WHO-
Definition):
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8% zu 100%-gesundheitsbewusste Lebensweise

4% zu 80%-regelmäßige Einnahme von Vitaminen und
Mineralien in Form von 
Nahrungsergänzungsmitteln 

63% zu 22%-regelmäßige Einnahme von Medikamenten

76% zu 10%-Raucher

84% zu 5%-chronische Ängste

88% zu 20%-depressive Zustände

86% zu 12%-Konflikte, unterdrückte Emotionen

65% zu 20%-Schlafprobleme

88% zu 0%-pessimistische Grundeinstellung

86% zu 27%-Familienstress

59% zu 0%-arbeitslos
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Diese Analyse (allein für Deutschland) ist 
erschreckend:

Klinisch sind rund 65 % gesund!

Nach der Definition der WHO 

sind aber nur rund 27 % „noch“ gesund !

Nach raumflugmedizinischen Aspekten sind 
es nur noch ca. 5 - 7% 

(Anmerkung: Röber)
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Prognos ®, ein innovatives 
Diagnose- und Therapieverfahren

basierend auf den Grundlagen der TCM

in Synthese mit high tech Messverfahren

in Verbindung mit moderner Datenverarbeitungstechnik

=

eine Erweiterung der Möglichkeiten medizinischer 

Diagnose- und Therapie

im nichtstofflichen, feinenergetischen

Bereich lebender Strukturen  
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Unser Körper besteht aus ca. 60 – 80 
Billionen Zellen

• Jede dieser Zellen ist ein 
vollständiges eigenes 
Lebewesen 

• Zwischen diesen Zellen besteht 
Arbeitsteilung = eine Art 
Absprache, wer welche Aufgabe 
übernimmt

• Die einzelnen Zellen sind nicht 
morphologisch sondern nur 
informatorisch gekoppelt

• Für die optimale Funktionalität 
des Gesamtsystems 
(Organismus) muß zu jeder Zeit 
jede Zelle über jede andere 
Zelle voll informiert sein

• Dies wird durch eine 
informationelle Struktur des 
Gesamtsystems erreicht, die 
auf der Grundlage 
bioenergetischer Quantenfelder 
funktioniert.
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Mitosespindel im mikroskopischen Bild
elektrische Dipolfeldlinien in einer Zelle

Figure1a (left side): Completely developed 
spindle apparatus of a fish 
(Corregonus) in mitosis. (from: 
Darlington, CD.; Lacour, L.F.: The 
Handling of Chromosomes. Allen and 
Unwin, London, 1960)

Figure1b (right side): Electric field of 
TM11 cavity modes in a right circular 
cylindrical cavity.

Comparison with Figure 1a shows that 
mitotic figures are striking examples 
of long-lasting photon storage within 
biological systems.

Reference:

Popp, F.A.: Photon Storage in Biological 
Systems. in: Electromagnetic Bio-
Information (eds. F.A. Popp, 
G. Becker, H. L. König, W. Peschka). 
Urban & Schwarzenberg (1979) pp 
123-149.
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12 paarige Meridiane beim 
Menschen

• Meridiane, in der TCM seit über 4000 
Jahren bekannt

• ältestes und schnellstes 
Informationssystem des Organismus

• überzieht den Körper wie ein 
Spinnwebennetz und durchdringt ihn in 
der Tiefe

• ähneln im physikalischen Verständnis 
Lichteleitern

• 12 paarige Hauptmeridiane funktionieren 
als Hauptenergieleitbahnen und 
verdichtete energetische Strukturen der 
Energiefelder

• die Leitfähigkeit der Meridiane gibt 
Aufschluss über deren Funktionalität
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1./7.   Lunge (Lu 11), Immunsystem
2./8.   Dickdarm (Di 1), Lymphsystem
3./9.   Kreislauf (KS 9), Durchblutung / Vitalität
4./10. Dreifacherwärmer (3E 1), Endokrinum
5./11. Herz (He 9), Gefühlswelt
6./12. Dünndarm (Dü 1), Psyche

Die Meridiane 
an den Händen („oben“) 

zeigen die Energieflüsse im 
oberen Bereich des Körpers.

Sie repräsentieren den Zustand
der „Software“ des Körpers

Die PROGNOSDie PROGNOS®®--
MesspunkteMesspunkte



13./19. Milz-Pankreas (MP 1), veg. Nervensystem
14./20  Leber (Le 1), Proteinstoffwechsel
15./21  Magen (Ma 45), pH - Regulation
16./22. Gallenblase (GB 44), Fettstoffwechsel
17./23. Niere (Ni 1), Flüssigkeitshaushalt
18./24. Blase (Bl 67), Sexualität

Die an den Füssen
gemessenen 

Meridiane („unten“) 
repräsentieren

den Metabolismus,
gleichsam die „Hardware“ 

des Organismus.
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